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1. Einleitung: Abtreibungsgesetze eine
 
Grundsatzdebatte



Im Jahr 1981 beschrieb das TIME-Magazine Abtreibung
ol-
1
 
.In der Abtreibungsdebatte wird der Kern der Wert-



vorstellungen eines Menschen diskutiert. Und in dieser Diskussion über den Beginn menschlichen Lebens, mit den Argumentationsmustern der liberalen und konservativen Kräfte, der Mediziner, Biologen, Rechtswissenschaftler und Religionsgelehrten ist Abtreibung nicht nur ein einzelnes Thema sondern eine Verbindung mehrerer Themenbereiche. Im Fokus stehen sowohl Vorstellungen von Geschlechterrollen und Sexualmoral, demografische Faktoren, Geburtenraten und Wirtschaftsindizes, Gesundheitsbedenken und Entwürfe alternativer Beziehungen, als auch die Glaubenslehre von der Unverletzlichkeit des Lebens sowie das amerikanische Kulturkonzept der Freiheit des Individuums. Die Thematik kann unter sozioökonomischen Kriterien betrachtet werden. So zum Beispiel in Bezugnahme auf Statistiken, die zeigen, dass die meisten Abtreibungen proportional von alleinstehenden, unter 30-jährigen, afro-amerikanischen Müttern vollzogen werden
2
. Abtreibung kann allerdings auch vom rechtlichen Standpunkt aus untersucht werden, wenn über die amerikanische Verfassung und deren Auslegung beziehungsweise Anwendung in der heutigen Zeit diskutiert wird.



Bei dieser Vielschichtigkeit an Diskussionsfeldern verwundert es kaum, dass Abtreibung in den USA ein wahres
hot button issue
geworden ist und unzählige Protestmärsche sowie eine hohe Anzahl der Fälle zivilen Ungehorsams und gewalttätigen Übergriffen provozierte
3
. Der Ausgangspunkt der Arbeit liegt in der Betrachtung der Christlichen Rechten, welche sich das Thema auf konservativer Seite zu Eigen gemacht hat. Die aus der konservativen Rechten kommenden Paul Weyrich und Richard Viguerie haben als Chefstrategen der in den 1970er Jahren entstandenen Bewegung frühzeitig erkannt, dass die nationale Rechte in den USA
 
mit elf Prozent der Amerikaner, die sich selbst als rechts einstufen

nur Einfluss ausüben kann, wenn mithilfe sozialkonservativer Themen eine starke und große Koalition gebildet wird
4
.



Verschiedene Entwicklungen, so zum Beispiel die Beschränkung persönlicher Spenden auf 1.000 US-Dollar und die Spenden der
Political Action Committees
auf 5.000 US-Dollar
5
,
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eröffneten der Rechten die Möglichkeit, entscheidenden Einfluss auf jede der drei politischen



Ebene, zu nehmen. Anliegen, wie die Wiedereinführung des Schulgebets und des Kreationismus-Unterrichts sowie besonders das vollständige Verbot der Abtreibung, waren dabei der Schlüssel zu einer neuen Koalition. Sie vereinte als Christliche Rechte Sozialkonservative, atheistische Rechte, fundamentale Evangelikale und andere Gruppierungen unter dem Dach des religiösen Konservatismus.



1.1 Roe v. Wade als Weckruf der Pro-Life-Bewegung



Dass Abtreibung zu einem
hot button issue
werden konnte, ist zuvorderst auf die Supreme Court-Entscheidung im Fall
Roe v. Wade
(1973)
6
zurückzuführen. Nachdem in den USA vor 1973 bezüglich der Abtreibung eine Zweiklassengesellschaft entstanden war, in welcher die bis dato
 
7
, hatte die Ge-



richtsentscheidung einen transformierenden Effekt auf die Gesetze und somit auch die Politik
8
:
Roe
transformed abortion from a dangerous and illicit nightmare into a safe medical option.
9
. Nahezu alle bestehenden, die Abtreibung kriminalisierenden, Einzelstaatengesetze wurden in der Folge für ungültig erklärt.



Entscheidend ist hierbei der Passus des Urteils, welcher eine Trimestereinteilung der Schwangerschaft beinhaltete und nunmehr den Einzelstaaten Restriktionen der Abtreibungsdurchführung nur im letzten sowie im zweiten Trimester, außer zum Schutz des Mutterlebens, ermöglichten. Das erste Trimester

die Periode in welcher über 75 Prozent aller Föten abgetrieben werden

durfte keinen Einschränkungen unterworfen werden.



Im Parallelfall
Doe v. Bolton
(1973)
10
schwächten die Richter mit einer wenig präzisen Defi-
)
sogardie Trimesteridee ab und ermög-



lichten es Ärzten, Spätabtreibungen im Fall einer ernsthaften, folgenschweren Gefahr der
rchzuführen.



Während Einzelstaaten wie Washington und New York in der Folge Abtreibung legalisierten, bildete sich eine Gruppe von Herausforderer-Staaten, wie Massachusetts, Minnesota oder



6
in:
 
Shapiro, Ian (Hrsg.): Abortion.



The Supreme Court Decisions. Indianapolis: Hackett Publishing Company 1995. S. 46-70. Byrnes, Timothy A. (Hrsg.): Abortion Politics in American States. Armonk: M.E. Sharpe 1995. S. 2.



8
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9
McKeegan (siehe Anm. 4),. S. 130.



10
Gesamtes Urteil von in:
 
Shapiro (siehe Anm. 6), S. 71-79.
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